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Beratungsgegenstand: 

Vermögensauseinandersetzung mit dem Landkreis Vorpommern-Greifswald  

 

Beratungsfolge 

Verhandelt - beschlossen 
am TOP Abst. ja nein enth. 

Senat 29.09.2015 8.22 mit Änderungen 0 0 0 

Ausschuss für Finanzen, 

Liegenschaften und 

Beteiligungen 

19.10.2015 6.6  12 0 2 

Hauptausschuss 02.11.2015 5.6 
auf TO der BS 

gesetzt 
13 0 0 

Bürgerschaft 16.11.2015 8.9 mit Änderungen mehrheitlich 0 1 

 

 

 

 

 

 

 

         Birgit Socher 

         Präsidentin 

 

Beschlusskontrolle: Termin: 

  

 

Haushalt Haushaltsrechtliche Auswirkungen? Haushaltsjahr 

Ergebnishaushalt Ja                  Nein:  2016 ff. 

Finanzhaushalt Ja                  Nein:  2016 ff. 

 

Beschlussvorschlag 

 

Die Bürgerschaft der Universitäts- und Hansestadt Greifswald beschließt den als Anlage 

beigefügten öffentlich-rechtlichen Vertrag zwischen der Universitäts- und Hansestadt Greifswald 

und dem Landkreis Vorpommern-Greifswald gemäß § 12 Abs. 1 des 

Landkreisneuordnungsgesetzes M-V (LNOG M-V) abzuschließen und ermächtigt den 

Oberbürgermeister, alle zum Vertragsschluss erforderlichen Erklärungen abzugeben. Diese 

Ermächtigung gilt auch für den Fall, dass eine notarielle Beurkundung einzelner Erklärungen zum 

Vertragsvollzug oder des gesamten Vertrages erforderlich wird. 

 

Soweit erforderlich, beschließt die Bürgerschaft, die für die Zahlung an den Landkreis geplanten 

Haushaltsmittel des Jahres 2015 in das Jahr 2016 zu übertragen.  
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Sachdarstellung/ Begründung 

 

Gemäß § 12 Absatz 1 S. 1 des Gesetzes zur Neuordnung der Landkreise und kreisfreien Städte 

des Landes Mecklenburg-Vorpommern (Landkreisneuordnungsgesetz - LNOG M-V) haben nach 

der Kreisgebietsreform am 4. September 2011 die eingekreisten Städte mit dem Landkreis, in 

den sie eingekreist wurden, einen öffentlich-rechtlichen Vertrag zur Regelung der Rechtsfolgen, 

die sich aus der Einkreisung ergeben, zu schließen. Im Rahmen der Auseinandersetzung sind die 

für die künftige Aufgabenerfüllung erforderlichen Vermögensgegenstände gegen einen 

angemessenen Wertausgleich zu übertragen. Gleiches gilt für die Rechte und Pflichten aus 

Verträgen, die im Zusammenhang mit den übergehenden Aufgaben und Gegenständen 

abgeschlossen wurden. 

 

Die Vertreter des Landkreises Vorpommern-Greifswald und der Universitäts- und Hansestadt 

Greifswald haben sich in einem zeitaufwendigen Verhandlungsprozess auf den anliegenden 

öffentlich-rechtlichen Vertrag zur abschließenden Regelung der Vermögensauseinandersetzung 

nach § 12 Abs. 1 LNOG M-V geeinigt. 

 

Grundlage und Leitfaden für das Verfahren und die Verhandlungen zur 

Vermögensauseinandersetzung war neben den gesetzlichen Regelungen des LNOG M-V der 

Erlass des Ministeriums für Inneres und Sport zur Umsetzung des 

Landkreisneuordnungsgesetzes (LNOG M-V) mit den Hinweisen zur 

Vermögensauseinandersetzung beim Vollzug des LNOG M-V vom 21. Juli 2011. 

 

Zwischen den Verhandlungspartnern bestanden teilweise erheblich unterschiedliche Ansichten zu 

Rechts- und Bewertungsfragen der zu übertragenden Vermögenswerte und einzelner 

Regelungsbereiche. Dies betraf u. a. das anzuwendende Bewertungsverfahren, die 

Sonderrücklage für den Rettungsdienst und den Ausgleich von Rückstellungen wegen 

Altersteilzeit. Daneben führten die Sichtung umfangreichen Aktenmaterials sowie die notwendige 

Vermögensbewertung zu einem langwierigen Verfahren. Regelungsinhalt des Vertrages sind 

insbesondere der Wertausgleich für Vermögensgegenstände, Vertragsüberleitungen, die 

Auseinandersetzung zu übergegangenen Gebührenhaushalten, der Umgang mit alten 

Forderungen der Stadt aus übergegangenen Aufgaben und die Folgen des Personalüberganges. 

 

Der Vertragsentwurf ist Ergebnis beidseitigen Nachgebens und damit als einvernehmliche 

Gesamtlösung für die geregelten Fragen anzusehen. Die isolierte Betrachtung oder das 

Herauslösen einzelner Regelungen ist nicht möglich.  

 

Zur Finanzierung des Wertausgleichs hat das Ministerium für Inneres und Sport Mecklenburg-

Vorpommern dem Landkreis Vorpommern-Greifswald die Gewährung eines Zuschusses aus dem 

Kommunalen Aufbaufonds in noch unbezifferter Höhe in Aussicht gestellt. 

 

Die Vereinbarung steht daher unter der aufschiebenden Bedingung, dass die vorgenannte 

Finanzierung des Wertausgleichs aus dem Kommunalen Aufbaufonds durch eine 

rechtsverbindliche Zusage des Landes gesichert ist. Der öffentlich-rechtliche Vertrag bedarf der 

Genehmigung des Ministeriums für Inneres und Sport Mecklenburg-Vorpommern sowie der 

Zustimmung der Bundesrepublik Deutschland. 

 

Der Landkreis hat im Rahmen der Vermögensauseinandersetzung auf Grundlage des Vertrages 

an die Stadt einen Wertausgleich von insgesamt 9.880.732,35 EUR zu zahlen. Hiervon entfallen 

ein Betrag in Höhe von 9.338.101,39 EUR auf den investiven, sowie der Betrag von 542.630,96 

EUR auf den laufenden Bereich.  
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Finanzierung 

 

 Teilhaushalt Produkt-Sachkonto Bezeichnung Betrag in € 

1 
11 61200.29920000

/76950000 

Außerordentliche Auszahlung Rückstellung 

Vermögensausgleich LK 

1.500.000 

 

 
HHJahr 

Planansatz 

HHJahr in € 
gebunden in € 

Über-/ Unterdeckung nach 

Finanzierung in € 

1 2016 0 0 -1.232.492,55 

 

Deckungsvorschlag: Übertragung der Auszahlungsermächtigung von 2015 nach 2016 

 

 HHJahr Produkt-Sachkonto Deckungsvorschlag Deckungsmittel in € 

1 
2015 61200.29920000/76950000 Übertragung der-  

 Auszahlungsermächtigung von 2015 nach 2016 

1.232.492,55 

 

 

 

 

Anlagen: 

 

Vertrag 

Anlage 1 

Anlage 1.1 

Anlage 2 

Anlage 3 

Anlage 3.1 

Anlage 3.2 

Anlage 4 

Anlage 5 

Anlage 6 

Anlage 7 

Anlage 8 

Anlage 9 

Anlage 10 

Anlage 11 

Anlage 12 
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Vermögensauseinandersetzung 

nach § 12 LNOG M-V 
 
 

Zwischen 

 

der Universitäts- und Hansestadt Greifswald, 
 
vertreten durch  
 
den Oberbürgermeister, Herrn Dr. Stefan Fassbinder,  
und seinen 1. Stellvertreter, Herrn Jörg Hochheim,  
 
Markt, 17489 Greifswald 
 

- nachfolgend „Stadt“ genannt - 

 

und 
 

 
dem Landkreis Vorpommern-Greifswald, 
 
vertreten durch 
 
die Landrätin, Frau Dr. Barbara Syrbe, 
und ihren 1. Stellvertreter, Herrn Jörg Hasselmann, 
 
Feldstraße 85 a, 17489 Greifswald 

 

- nachfolgend „Landkreis“ genannt - 

 

wird folgende Vermögensauseinandersetzungsvereinbarung nach § 12 Abs. 1 des 
Gesetzes zur Neuordnung der Landkreise und kreisfreien Städte des Landes Mecklenburg-
Vorpommern (Landkreisneuordnungsgesetz- LNOG M-V) vom 12. Juli 2010 (GVOBl. M-V 
S. 366) als öffentlich-rechtlicher Vertrag geschlossen: 
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Präambel 
 

(1) Die Landkreise Ostvorpommern und Uecker-Randow wurden aufgrund des § 1 des 
Gesetzes zur Schaffung zukunftsfähiger Strukturen der Landkreise und kreisfreien 
Städte des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LNOG M-V) vom 12.07.2010 mit 
Ablauf des 03.09.2011 aufgelöst. Die Kreisfreiheit der Universitäts- und Hansestadt 
Greifswald wurde gleichzeitig aufgehoben. Am 04.09.2011 wurde der Landkreis 
Vorpommern-Greifswald (mit der vorläufigen Bezeichnung Südvorpommern) 
gebildet. Die Universitäts- und Hansestadt Greifswald gehört seither als große 
kreisangehörige Stadt dem neugebildeten Landkreis Vorpommern-Greifswald an. 
Gemäß § 11 LNOG M-V hat der Landkreis Vorpommern-Greifswald mit seiner 
Entstehung die Funktionsnachfolge für vormals von der Universitäts- und 
Hansestadt Greifswald wahrgenommene kreisliche Aufgaben angetreten. Gemäß    
§ 12 LNOG M-V haben der Landkreis und die große kreisangehörige Stadt eine 
Vereinbarung zur Auseinandersetzung über die zur künftigen Aufgabenerfüllung des 
Landkreises  erforderlichen Vermögensgegenstände und Rechte und Pflichten aus 
Verträgen zu treffen. Diese sind gegen einen angemessenen Wertausgleich zu 
übertragen. 

 

(2) Die getroffene Vereinbarung ist Ergebnis intensiver Verhandlungen zwischen Stadt 
und Landkreis. Die Erfassung und Bewertung der Vermögensgegenstände bzw. 
vertraglichen Rechte und Pflichten waren mit einer Reihe tatsächlicher und 
rechtlicher Schwierigkeiten verbunden. Es wurden bei diversen Positionen 
unterschiedliche Rechtsansichten, insbesondere hinsichtlich der für die 
Vermögenswerte anzuwendenden Bewertungsverfahren zur Ermittlung eines 
angemessenen Wertausgleiches, vertreten. Schlussendlich bestand Einvernehmen, 
dass im Interesse der Sache, zum Wohle der Bürger des Landkreises und der Stadt 
und zur Vermeidung einer langwierigen und kostenintensiven gerichtlichen 
Auseinandersetzung die rechtsaufsichtlichen Hinweise des Ministeriums für Inneres 
und Sport Mecklenburg-Vorpommern vom 21.07.2011 Anwendung finden sollen. Da 
die Vielschichtigkeit der Lebenssachverhalte von diesen Hinweisen jedoch nicht 
vollständig erfasst werden konnte, einigen sich die Parteien  unter Moderation der 
Rechtsaufsichtsbehörde  - Ministerium für Inneres und Sport M-V - zur Klärung der 
verbleibenden Ungewissheiten, insbesondere zur Vermeidung einer Entscheidung 
des Ministeriums für Inneres und Sport M-V gemäß § 12 Abs. 2 LNOG M-V für den 
Fall, dass eine vertragliche Regelung nicht zustande käme, im Wege gegenseitigen 
Nachgebens. 

 
(3) Das Land Mecklenburg-Vorpommern stellt, bezogen auf den in diesem Vertrag 

unter §§ 3, 13 geregelten Wertausgleich, dem die Bewertungen des Ministeriums 
für Inneres und Sport M-V zugrunde liegen, einen Zuschuss aus dem 
Kommunalen Aufbaufonds in Höhe von 
 

insgesamt 9.338.101,39 € 
 

in Aussicht, der in dem Falle einer Einigung beider Parteien auf einen 
„Auseinandersetzungsvertrag“ und damit der Vermeidung einer Entscheidung des 
Ministeriums für Inneres und Sport M-V nach § 12 Abs. 2 LNOG M-V gewährt 
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werden würde.  
 
Unter der aufschiebenden Bedingung, dass die so beschriebene Finanzierung 
des Wertausgleichs aus dem Kommunalen Aufbaufonds durch eine 
rechtsverbindliche Zusage des Landes gesichert ist und das Ministerium für 
Inneres und Sport M-V diesen Vertrag inhaltlich vollständig – insbesondere unter 
unverminderter Anerkennung sämtlicher zwischen den Parteien vereinbarter 
Wertausgleichspositionen – genehmigt, schließen die Stadt und der Landkreis 
nachstehende Vereinbarung: 

 
 

§ 1 
Vertragsgegenstand 

 
(1) Inhalt dieses Vertrages sind alle für die Erfüllung der dem Landkreis gemäß § 11  

LNOG M-V übertragenen kreislichen Aufgaben bestimmten dinglichen Vermögens-
gegenstände im Eigentum und Rechte in Inhaberschaft der Stadt, die in diesem 
Vertrag aufgeführt sind, sowie im Zusammenhang mit der Aufgabenerfüllung ste-
hende Verträge, soweit diese noch nicht auf den Landkreis im Wege der Ver-
tragsübernahme übergegangen sein sollten.  
 

(2) Alle zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses ersichtlichen Vermögensgegenstände und 
Rechtsverhältnisse der Stadt, die nach der gemeinsamen Einschätzung der Parteien 
für die Erfüllung der vom Landkreis gemäß § 11 LNOG M-V übernommenen kreisli-
chen Aufgaben erforderlich sind, sollen gegen Wertausgleich auf den Landkreis über-
tragen werden. 
 

(3) Mit diesem Vertrag wird der hierfür vom Landkreis an die Stadt gemäß § 12 Abs.1 
Satz 2 LNOG M-V zu leistende Wertausgleich bestimmt. 
 

(4) Ausdrücklich vorbehalten bleibt die Vermögensauseinandersetzung gemäß § 12 
LNOG M-V nach § 2 des öffentlich-rechtlichen Vertrages zur Übertragung der 
Schulträgerschaft auf dem Gebiet der Universitäts- und Hansestadt Greifswald vom 
04./05./13.12.2012 für die Schulträgerschaft der Gymnasien Friedrich-Ludwig-Jahn 
und Alexander-von-Humboldt, des Abendgymnasiums und der Integrierten Gesamt-
schule „Erwin Fischer“. Die Stadt und der Landkreis haben gemäß § 165  Abs. 2 KV 
M-V die Schulträgerschaft für diese öffentlichen Einrichtungen zum 01.01.2013 auf die 
Stadt zurückübertragen. Die Vertragsparteien sind sich einig, dass im Falle der wirksa-
men Beendigung dieser vertraglichen Aufgabenübertragung die erforderlichen Vermö-
gensgegenstände und Rechtsverhältnisse der Stadt entsprechend den Regelungen 
des § 12 LNOG M-V gegen angemessenen Wertausgleich auf den dann zuständigen 
Landkreis zu übertragen sind. 
 

(5)  Ausdrücklich vorbehalten bleibt die Vermögensauseinandersetzung gemäß § 12 
LNOG M-V nach § 3 Abs. 6 des öffentlich-rechtlichen Vertrages über die Übertragung 
von Aufgaben eines Aufgabenträgers nach § 3 Abs. 4 ÖPNVG M-V auf die Univer-
sitäts- und Hansestadt Greifswald vom 08./19.11.2013 für den ÖPNV im Stadtgebiet. 
Die Stadt und der Landkreis haben gemäß § 3 Abs. 4 ÖPNVG M-V die Aufgaben des 
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Öffentlichen Personennahverkehrs mit Ausnahme des Nahverkehrsplans auf die 
Stadt zurückübertragen. Die Vertragsparteien sind sich einig, dass im Falle der wirk-
samen Beendigung dieser vertraglichen Aufgabenübertragung die hierfür erforder-
lichen Vermögensgegenstände, Gesellschaftsanteile und Rechtsverhältnisse der 
Stadt entsprechend den Regelungen des § 12 LNOG M-V gegen angemessenen 
Wertausgleich auf den Landkreis zu übertragen sind.  
 

(6)  Mit dieser Vereinbarung stellen die Parteien auch klar, dass Forderungen, die 
nicht im unmittelbaren Zusammenhang mit der Vermögensauseinandersetzung 
nach § 12 Absatz 1 LNOG M-V stehen, nicht Gegenstand dieser Vereinbarung 
sind. Dies gilt insbesondere für die bereits im Jahr 2011 abschließend geregelte 
Mehraufwandsentschädigung gem. § 42 Abs. 2 LNOG M-V sowie die bereits 
vollumfänglich erfolgte Auskehr nichtverbrauchter Bundeszuweisungen für 
„Bildung und Teilhabe“.  

 
(7) Sollte sich im Nachhinein herausstellen, dass bestimmte Punkte bezüglich der 

übergehenden Vermögensgegenstände und Rechtsverhältnisse nicht durch beide 
Parteien bedacht wurden, obwohl hier eine Regelung erforderlich gewesen wäre, 
sichern sich beide Parteien zu, eine interessengerechte Lösung im Sinne der 
vorliegenden Vereinbarung zu treffen. 
 

 
§ 2 

Bewertungsgrundsätze 
 

(1) Stichtag für die Vermögensbewertung ist, soweit nichts anderes geregelt ist, der 
04.09.2011.  
 

(2) Die Ermittlung des Wertausgleichs für ein Grundstück - ohne Berücksichtigung der 
Bebauung - erfolgt gemäß der doppischen Wertermittlung auf der Grundlage der 
Bodenrichtwertkarte 2000, soweit die Anschaffungs- und Herstellungskosten nicht 
ermittelt werden können. 
 

(3) Für Grundstücke, die der Stadt als Verwaltungsvermögen gem. Art. 21 Abs. 2 des 
Einigungsvertrages zugeordnet wurden, für die kein Anspruch auf Restitution 
bestanden hätte, findet entsprechend der Festlegung des Ministeriums für Inneres 
und Sport M-V ein Wertausgleich nicht statt. 

(4) Bei Grundstücken, die der Stadt unter Anwendung der Grundsätze für die verbilligte 
Veräußerung bundeseigener Grundstücke übertragen worden sind, erfolgt die 
Ermittlung des Wertausgleichs nach doppischer Wertermittlung unter Abzug des 
gewährten Verbilligungsabschlags. 

 
(5) Für die Ermittlung des für ein Gebäude oder einen beweglichen Gegenstand zu leis-

tenden Wertausgleichs ist, soweit nichts anderes geregelt wird, der Restbuchwert des 
jeweiligen Vermögensgegenstandes zum Bewertungsstichtag abzgl. der auf ihm las-
tenden Sonderposten und Rückstellungen für unterlassene Instandhaltung im Sinne 
des § 35 Abs. 1 Nr. 4 GemHVO-Doppik M-V heranzuziehen. Mit dem Wertausgleich 
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soll ein Ausgleich für die auf dem Vermögensgegenstand ruhenden Belastungen (Kre-
ditverpflichtungen) und des noch gebundenen Eigenkapitals erfolgen. 

(6) Zur Vereinfachung der Ermittlung des Wertausgleichs von typisiertem Inventar oder 
Inventargruppen (Einzelarbeitsplätze, Klassenraumausstattung, PC-Ausrüstung) 
werden im gegenseitigen Einvernehmen Pauschalen vereinbart.  

(7) Zum Ausgleich für die Überlassung des allgemeinen Mobiliars der Schulen und 
Berufsschulen wird für jeden Unterrichtsraum mit mehr als 14 Sitzplätzen eine 
allgemeine Pauschale von 500,00 € und im Übrigen eine allgemeine Pauschale von 
250,00 € vereinbart. 

(8) Zum Ausgleich für die Überlassung der Büroausstattung (inklusive PC) der allgemei-
nen Verwaltungsarbeitsplätze wird je Arbeitsplatz eine Pauschale von 1.100 € verein-
bart.  

(9) Zum Ausgleich für die Überlassung der EDV-Ausstattung in den Berufsschulen wird 
eine Gesamtpauschale von 35.000 € vereinbart. 
 
 

§ 3 
Übertragung von Immobilien 

(1) Die Parteien sind sich darüber einig, dass das Eigentum an den nachfolgend 
benannten Gebäuden und Grundstücken wie es steht und liegt mit allen gemäß  
Anlage 1 erfassten wesentlichen Bestandteilen und Zubehör auf den Landkreis über-
geht (Auflassung). Die Grundstücke sind in den als Anlage 1.1 angefügten 
Flurkartenauszügen farblich gekennzeichnet. 
 
Es werden folgende Immobilien übertragen: 

1. Berufliche Schule – Bereiche Farbe und Raum, Fahrzeug-, Metall- und 
Reinigungstechnik, Fachgymnasium, Siemensallee 5, 17489 Greifswald 

 
  Grundstück: Gemarkung Greifswald, Flur 14, Flurstücke: 
 

- 116/17 Schule, Halle 4, 5, 6, 16.331 m², Grundbuch Greifswald, Blatt 1323 
- 116/47 Zufahrt (alt 116/9), 1.089 m², Grundbuch Greifswald, Blatt 335 
- 122/59 Parkplatz, 4.955 m², Grundbuch Greifswald, Blatt 2834 
- 116/37 Zufahrt zur Halle, 2.560 m2, Grundbuch Greifswald, Blatt 1323 
- 122/60 Grünfläche, Erweiterungsfläche Turnhallenneubau, 4.343 m², 
  Grundbuch Greifswald, Blatt 2834 

 

2. Berufliche Schule – Bereich Wirtschaft und Verwaltung, Hans-Beimler-Straße 7, 
17491 Greifswald 

 
 a) Grundstück: Gemarkung Greifswald, Flur 23, Flurstücke: 
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- 36/2, Neubau,1.189 m², Grundbuch Greifswald, Blatt 9695 
- 39/1, Neubau, 2.330 m², Grundbuch Greifswald, Blatt 589 
- 47, Altbau und Neubau Turnhalle, 5.737 m², Grundbuch Greifswald, Blatt 1334 

 
 b) Grundstück: Gemarkung Greifswald, Flur 11, Flurstücke: 
 

- 97/22, Parkplatz, 602 m² Grundbuch Greifswald, Blatt 11111 
- 98, Hoffläche, 216 m², Grundbuch Greifswald, Blatt 8747 
- 99, Turnhalle u. Freifläche, 804 m², Grundbuch Greifswald, Blatt 8747 

3. Volkshochschule (VHS), Martin-Luther-Straße 7 a, 17489 Greifswald 
 

Grundstück: Gemarkung Greifswald, Flur 32, Flurstück:- 25, 1.418 m², Grundbuch 
Greifswald, Blatt 11796  

4. Förderschule (Ganztagsschule), J.- H. Pestalozzi Schule, Wolgaster Straße 62, 
17489 Greifswald 

 
Grundstück: Gemarkung Greifswald, Flur 9, Flurstück: 

- 3/22, 7.994 m², Grundbuch Greifswald, Blatt 09677.  

 

(2) Die Übertragung erfolgt gegen einen angemessenen Wertausgleich. Im 
Interesse der Einigung erklären beide Parteien in Abstimmung mit dem 
Ministerium für Inneres und Sport M-V unter Berücksichtigung seiner Hinweise 
vom 21.07.2011, dass der in der Anlage 1 ermittelte Wertausgleich im Wege 
gegenseitigen Nachgebens als angemessen betrachtet wird. Die aus Anlage 1 
ersichtliche Bewertungssystematik wurde gegenseitig geprüft und unter 
Anwendung der Bewertungsgrundsätze nach § 2 anerkannt.  

(3) Der vom Landkreis an die Stadt zu leistende Wertausgleich für die Übertragung der in 
Abs. 1 bezeichneten Immobilien mit allen wesentlichen Bestandteilen und Zubehör 
ohne die nach § 2 Abs. 7 bis 9 vereinbarten Pauschalen beträgt hiernach insgesamt 

9.105.204,39 €. 

(4) Die Parteien bewilligen und beantragen hiermit für die in Abs. 1 bezeichneten 
Grundstücke die Eintragung des Landkreises in das Grundbuch.  
Der Eigentumsübergang erfolgt mit Eintragung der Rechtsänderung im 
Grundbuch. Sollten  für die Rechtsänderung weitere Schritte notwendig werden,   
vereinbaren die Parteien, diese einvernehmlich zu regeln. 
 

Die Stadt erklärt, dass auch nach der Teilung des Flurstückes 3/20 der Flur 9 in 
der Gemarkung Greifswald (Förderschule) in die Flurstücke 3/22 bis 3/25  das 
Flurstück 3/22 über einen Anschluss an eine öffentliche Verkehrsfläche verfügt. 
Soweit das Erklärte mit den tatsächlichen Gegebenheiten auseinanderfallen 
sollte, erklärt sich die Stadt bereit, die Zustimmung zur Eintragung eines Geh-, 
Fahr- und Leitungsrechtes auf dem Flurstück 3/25 zugunsten des Landkreises im 
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Grundbuch einzutragen. Die notwendigen Kosten werden durch die Parteien 
hälftig getragen. 

 
§ 4 

Gefahrenübergang  

(1) Zum Stichtag, soweit kein anderer Zeitpunkt durch Vertrag schriftlich geregelt ist, sind 
der Besitz, die Gefahren, Lasten und Nutzungen sowie alle mit dem jeweiligen 
Grundstück und seinen wesentlichen Bestandteilen und Zubehör verbundenen 
Rechte und gesetzlichen Verpflichtungen aus der Eigentümerstellung, insbesondere 
Verkehrssicherungspflichten, von der Stadt auf den Landkreis übergegangen. 

(2) Zu den übernommenen Grundstückslasten gehören dabei insbesondere Geh-, Fahr- 
und Leitungsrechte jeder Art, soweit sie zum Zeitpunkt des Eigentumsübergangs 
grundbuchlich gesichert sind, ins Baulastenverzeichnis eingetragen wurden oder zur 
Wahrnehmung von Aufgaben der Daseinsfürsorge von städtischen Gesellschaften 
oder Eigenbetrieben genutzt werden. Auf Verlangen der Versorgungsunternehmen 
wird der Landkreis die Belastungen dinglich sichern. 

 
 

§ 5 
Zweckbindungen 

 

(1) Der Landkreis übernimmt zum Stichtag sämtliche mit den übergehenden Objekten in 
Zusammenhang stehenden Zweckbindungen und Verwendungspflichten und sichert 
zu, die Maßgaben der vorab am 30.04.2013 sowie als Anlage 2 zu diesem Vertrag 
übergebenen Fördermittelbescheide und des übergebenen Kaufvertrages vom 
14.12.1994 (UR 5501/1994 des Notars Gebhard Müller mit Amtssitz in Ribnitz-
Damgarten) in dem vom Fördermittelnehmer bzw. Käufer geschuldeten Umfang 
einzuhalten, insbesondere die Verpflichtungen aus § 5 des vorgenannten Vertrages, 
mit der Maßgabe, dass auch alle weiteren Funktionsnachfolger entsprechend zu 
verpflichten sind. 

(2) Durch die zweckbestimmte Übertragung des Grundstücks Greifswald, Gemarkung 
Greifswald, Flur 23, Flurstück 47 (Kaufmännische Berufsschule) an den Landkreis 
wird die Stadt in dem gemäß Abs. 1 bestimmten Umfang von ihren vertraglichen 
Pflichten gegenüber der Bundesrepublik Deutschland frei. Die Schuldübernahme des 
Landkreises nach diesen vertraglichen Regelungen bedarf der Zustimmung der  
Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch die Bundesanstalt für Immobilien-
aufgaben, Direktion Rostock. 

(3) Die Parteien sind sich einig, dass die aus den Fördermittelbescheiden ersichtlichen 
Zuwendungen den zu übertragenden Objekten zugeflossen sind. Diese, wie auch die 
im Rahmen des Konjunkturpakets II für die übertragenen Objekte verausgabten 
Fördermittel, wurden als Sonderposten bzw. beim verbilligten Erwerb durch Abzug 
des Verbilligungsabschlages bei der Ermittlung des zu leistenden Wertausgleichs 
nach § 12 LNOG M-V berücksichtigt. Vor diesem Hintergrund stellt der Landkreis die 
Stadt von eventuellen Rückforderungen der Fördermittelgeber und Nachforderungen 
des Vertragspartners (BRD) inklusive Zinsforderungen und Vertragsstrafen 
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vollumfänglich frei. 
 

 
§ 6 

Kosten 
 

(1) Alle im Rahmen des Vollzuges der Eigentumsübertragung von der Stadt auf den 
Landkreis anfallenden notwendigen Kosten, insbesondere Vermessungskosten, 
Auflassungskosten und Beurkundungskosten, Kosten der Medientrennung, werden 
hälftig durch die Stadt und den Landkreis getragen. Die Parteien gehen 
übereinstimmend davon aus, dass keine Grunderwerbssteuer anfällt.  

(2) Im Vorfeld der Auseinandersetzung sind insbesondere Vermessungskosten und 
Kosten für die Übernahme ins Liegenschaftskataster für die Grundstücke unter § 3 
Abs. 1 Nr. 1 (Parkplatz) und § 3 Abs. 1 Nr. 4  (Förderschule) in Höhe von 4.986,49 € 
angefallen. Daneben sind bereits Kosten der Medientrennung für das Objekt der 
Förderschule in Höhe von 14.607,50 € von der Stadt getragen worden. Der Landkreis 
erstattet den hälftigen Anteil an diesen Kosten in Höhe von insgesamt 9.797,00 € an 
die Stadt. 

 
 

§ 7 
Übertragung von sonstigem Inventar 

(1) Die Arbeitsverhältnisse von 111 Beschäftigten der Stadt sind am 04.09.2011 kraft Ge-
setz bzw. durch Überleitungsvertrag auf den Landkreis übergegangen. Die zum Stich-
tag in Gebrauch befindliche Büroausstattung dieser übergeleiteten Beschäftigten (ein-
schließlich PC) ist vom Landkreis in diesem Zuge faktisch in Besitz genommen wor-
den. 

(2) Daneben sind durch die Funktionsnachfolge des Landkreises in die kreislichen Aufga-
ben der Rettungsleitstelle das Inventar der vormals von der Stadt betriebenen Ret-
tungsleitstelle im Gebäude der Berufsfeuerwehr der Stadt in der Wolgaster Straße 63, 
17493 Greifswald, sowie die dem Rettungsdienst/Katastrophenschutz zuzuordnenden 
Fahrzeuge und Ausrüstungsgegenstände gemäß Anlage 3, 3.1 und Anlage 3.2 zum 
Stichtag vom Landkreis faktisch in Besitz genommen worden.  

(3) Daneben sind dem  Landkreis folgende für das Gesundheitsamt, den Jugendklub 
TAKT und die Straßensozialarbeit beschafften Kraftfahrzeuge zur Aufgabenwahr-
nehmung übergeben worden: 
 
- PKW Ford: HGW 291, Fahrgestell-Nr.: WFOBXXGAJB1D5225 
- Kombilimousine Fiat: HGW-KN 92, Fahrgestell-Nr.: ZFA27000064079935 
- Anhänger: HGW 2111, Fahrgestell-Nr.: 222365 

(4) Daneben sind durch die Funktionsnachfolge des Landkreises die in den übertragenen 
Schulen befindlichen Möbel und EDV-Ausstattungen übergeben worden. 

(5) Die Parteien sind sich einig, dass die Eigentumsrechte der Stadt an den zum Stichtag 
faktisch in Besitz genommenen und übergebenen beweglichen Sachen (Inventar und 
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Fahrzeugen) gemäß Abs. 1 bis 4 wie es steht und liegt von der Stadt mit Inkrafttreten 
dieses Vertrags auf den Landkreis übertragen werden. Eigentumsrechte Dritter 
bleiben unberührt. Dem Eigentumsübergang, bezogen auf die vorgenannten  
Vermögensgegenstände, stimmen beide Parteien zu. Die §§ 4 bis 6 dieses Vertrages 
finden entsprechende Anwendung. 

(6) Zum Ausgleich für die in diesem Zusammenhang erfolgte Überlassung der 
allgemeinen Büroausstattung (einschließlich PC) wird gemäß § 2 Abs. 8 ein  
Ausgleichsbetrag in Höhe von 122.100,00 €, der Möbel in den Schulen wird gemäß § 
2 Abs. 7 ein Ausgleichsbetrag in Höhe von 21.000 € und der EDV-Ausstattung in den 
Berufsschulen wird gemäß § 2 Abs. 9 ein Ausgleichsbetrag von 35.000 € vereinbart.  

(7) Zum Ausgleich für das überlassene Leitstelleninventar gemäß Abs. 2 in einem 
Wertumfang von 39.671,10 € und für den dem Landkreis gemäß Anlage 3.2 
übertragenen städtischen Zugtruppwagen (HGW-8202) wird ein 
Gesamtwertausgleichsbetrag in Höhe von 45.000,00 € vereinbart.  

(8) Ein Wertausgleich für die in Anlage 3.1 aufgelisteten Kraftfahrzeuge und die in  
Anlage 3 aufgelisteten Ausrüstungsgegenstände zugunsten der Stadt erfolgt  nicht, da 
die Finanzierung aus Krankenkassenentgelten erfolgte. 

 
 

§ 8 
Vertragsübernahmen  

 
(1) Der Landkreis übernimmt nach § 12 Abs. 1 Satz 3 LNOG M-V die in Anlage 4 

aufgelisteten Verträge. Diese sind zur Gewährleistung eines geordneten 
Aufgabenübergangs und in Vorbereitung der bevorstehenden Vermögensaus-
einandersetzung bereits vor Abschluss dieses Vertrages einvernehmlich auf den 
Landkreis übergeleitet worden. Die Zustimmungserklärungen der Vertragspartner 
liegen vor. 

 
(2) Darüber hinaus fanden zum Zwecke des geordneten Aufgabenübergangs bereits 

durch die vom Ministerium für Inneres und Sport M-V mit Schreiben vom 
02.09.2011 jeweils genehmigte 

 
1. Vereinbarung zur Gewährleistung eines geordneten Aufgabenübergangs im 

Zuge der Kreisgebietsreform für das Gebiet der Universitäts- und Hansestadt 
Greifswald im Bereich des Rettungsdienstes  

2. die (allgemeine) Vereinbarung zur Gewährleistung eines geordneten Aufga-
benübergangs im Zuge der Kreisgebietsreform für das Gebiet der 
Universitäts- und Hansestadt Greifswald  

 
mit Zustimmung der jeweiligen Vertragspartner Vertragsüberleitungen vgl. – 
Anlage 5 bis 11 – auf den Rechtsvorgänger des Landkreises, Landkreis 
Ostvorpommern, statt.  
 

(3) Zur Gewährleistung eines geordneten Aufgabenübergangs im Bereich der 
Abfallentsorgung wurde mit notariellem Vertrag vom 25.08.2011 der Anteilskauf- 
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und Abtretungsvertrag für die Geschäftsanteile der Greifswald Entsorgung GmbH, 
Greifswald, Urkundennummer 11 F 1051 des Notariats Reimer Friccius in Greifs-
wald mit der Ver- und Entsorgungsgesellschaft des Landkreises Ostvorpommern 
GmbH, einem 100%igem Tochterunternehmen des Rechtsvorgängers des Land-
kreises vereinbart. 
 

(4) Die Überleitung aller unter Abs. 1 und 2 genannten Vertragswerke sowie der no-
tariell beurkundete Vertrag gem. Abs. 3 werden hiermit ausdrücklich als Teil der 
Vermögensauseinandersetzung zwischen der Stadt und dem Landkreis  gemäß  
§ 12 LNOG M-V bestätigt. Über die Überleitung der Verträge auf den Landkreis 
besteht Einvernehmen. 

 
 

§ 9 
Anspruchsabtretung und Aktenübergabe 

 
(1) Die Stadt tritt dem Landkreis alle im Zusammenhang mit den übergehenden 

Vermögensgegenständen stehenden Rechte, insbesondere eventuelle  Gewähr-
leistungsansprüche, ab, die der Stadt gegenüber Dritten zustehen. Der Landkreis 
nimmt die Abtretung an. 

 
(2) Die Stadt wird hinsichtlich der übergehenden Vermögensgegenstände die  

vorhandenen objektbezogenen Aktenvorgänge nach Wirksamkeit dieser  Verein-
barung auf Anforderung dem Landkreis zur Verfügung stellen, soweit dies nicht 
bereits erfolgt ist. 

 
 

§ 10 
Nutzung von Liegenschaften 

(1) Die Parteien sind sich einig, dass die derzeit ausschließlich vom Landkreis 
genutzten Objekte  

1. Friedrich-Loeffler-Straße 8, 17489 Greifswald, sowie  

2. Stralsunder Straße 5/6, 17489 Greifswald, 

nicht auf den Landkreis übertragen werden sollen, weil diese Objekte angesichts 
des neu errichteten Landratssitzes nicht für die weitere Aufgabenerfüllung benö-
tigt werden.  

(2) Seitens des Landkreises besteht mit Fertigstellung und Bezug des neuen 
Verwaltungsstandortes in der Feldstraße 85 a in Greifswald, längstens jedoch ab 
30.06.2018, kein Bedarf an der weiteren Nutzung der Objekte nach Absatz 1. Der 
Landkreis übergibt die Objekte drei Monate nach Bezug des neuen 
Verwaltungsstandortes, spätestens jedoch am 30.09.2018  beräumt und in 
besenreinem Zustand an die Stadt. 

(3) Für die Zeit nach dem 31.12.2016 vereinbaren die Parteien außerhalb der 
Vermögensauseinandersetzung einen Mietvertrag unter Zugrundelegung der vom 
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Gutachterausschuss des Landkreises ermittelten ortsüblichen Mieten für die 
weitere Nutzung der Objekte. 
 
 

§ 11 
Abwicklung Gebührenhaushalte und offene Forderungen 

(1)  Die bis zum 04.09.2011 durch § 6 Abs. 2 Satz 2 Rettungsdienstgesetz (RDG     
M-V) der Stadt übertragene Trägerschaft für den öffentlichen Rettungsdienst ist 
aufgrund von § 11 Abs. 1 LNOG M-V auf den neu gebildeten Landkreis 
übergegangen. Die Stadt hat im Rahmen der Aufgabenwahrnehmung für 
Rettungsdienstleistungen Einnahmeüberschüsse (sog. Sonderrücklage) in Höhe 
von 632.920,32 € (Anlage 12) erzielt. Diese werden dem Landkreis zur 
Berücksichtigung in den nachfolgenden Gebührenkalkulationen ausgekehrt. 

(2)  Die Vertragsparteien einigen sich auf einen Wertausgleich für die 
Abschreibungen des Rettungsdienstes in Höhe von 400.000,00 €, den die Stadt 
an den Landkreis erstattet. 
Mit diesem Betrag sind alle weitergehenden Ansprüche des Landkreises 
bezüglich der übergehenden Vermögensgegenstände des Rettungsdienstes 
vollständig abgegolten. 

(3)  Die Vertragsparteien sind sich darüber einig, dass die Aufgabe der 
Abfallbeseitigung zu 100 % kostendeckend auszuführen ist. Die Stadt hat durch 
den per Gesetz vorgegebenen Aufgabenübergang nicht mehr die Möglichkeit, 
den entstandenen Fehlbetrag durch entsprechende Gebührenkalkulation gemäß 
§ 6 Abs. 2 d KAG auszugleichen. Der Landkreis kann den Fehlbetrag im Rahmen 
nachfolgender Gebührenkalkulationen decken. Vor diesem Hintergrund einigen 
sich die Vertragsparteien auf einen Wertausgleich in Höhe von 517.630,96 €, den 
der Landkreis an die Stadt erstattet. 

(4)  Zum Ausgleich für die offenen Forderungen der Stadt aus Unterhaltsvorschuss-
verträgen und hiermit verbundenen Ratenzahlungsverträgen zahlt der Landkreis 
an die Stadt einmalig eine Pauschale in Höhe von 25.000,00 €. 
Im Gegenzug kehrt die Stadt die zwischenzeitlich eingegangenen 
Unterhaltsvorschussleistungen an den Landkreis aus und tritt die diesbezüglich 
bestehenden weitergehenden Forderungen der Stadt vollumfänglich an den 
Landkreis ab. Der Landkreis nimmt diese Abtretung an. 

(5)  Die Vertragsparteien einigen sich auf einen Wertausgleich für Rückstellungen im 
Rahmen der Altersteilzeit betreffend übergeleitete Beschäftigte in Höhe von 
164.572,23 €, den die Stadt an den Landkreis erstattet. 

(6)  Gemäß § 11 Abs. 3 LNOG M-V werden im Rahmen der Funktionsnachfolge alle 
Verwaltungsvorgänge durch den Landkreis fortgeführt. Die Vertragsparteien einigen 
sich auf einen Wertausgleich für am Tag des Aufgabenübergangs noch nicht 
abgeschlossene Verwaltungsvorgänge/Rechtsstreitigkeiten, insbesondere bzgl. der 
durch die Stadt zu bildenden Rückstellungen, auf einen Pauschalbetrag in Höhe von 
35.000,00 €, den die Stadt an den Landkreis erstattet. 
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§ 12  

Gesamtwertausgleich  

(1) Die Vertragsparteien einigen sich nach intensiven Verhandlungen unter 
Ausräumung einer Reihe tatsächlicher und rechtlicher Schwierigkeiten im Interesse 
der Sache, zum Wohle der Bürger des Landkreises und der Stadt und zur 
Vermeidung einer langwierigen und kostenintensiven gerichtlichen Auseinan-
dersetzung sowie einer Entscheidung des Ministeriums für Inneres und Sport M-V 
gemäß § 12 Abs. 2 LNOG M-V für den Fall, dass eine vertragliche Regelung nicht 
zustande käme, im Wege gegenseitigen Nachgebens auf folgenden 
Gesamtwertausgleich. 

Der Landkreis zahlt im Rahmen der Vermögensauseinandersetzung nach § 11 Abs. 1 
Satz 2 LNOG M-V angesichts der unter § 3 Abs. 3, § 7 Abs. 6 und 7 sowie § 11 Abs. 
3 und 4 ermittelten Vermögenswerte und gemäß § 6 Abs. 2 ausgewiesenen 
Nebenkosten an die Stadt einen Wertausgleich von insgesamt  

9.880.732,35 €. 

 

Die Stadt zahlt an den Landkreis gemäß § 11 Abs. 1, 2, 5 und 6 einen Betrag von 
insgesamt 

1.232.492,55 €. 

(2) Der von den Vertragsparteien nach Absatz 1 jeweils zu tragende Ausgleichsbetrag 
wird nach Veröffentlichung der Genehmigung dieses Vertrages sowie des Vertrags-
textes durch das Ministerium für Inneres und Sport M-V unter der aufschiebenden 
Bedingung in voller Höhe fällig, dass ein Wertausgleichsbetrag in Höhe von 
9.338.101,39 € aus dem Kommunalen Aufbaufonds durch das Land M-V 
finanziert wird und an den Landkreis ausgezahlt wurde. 

 
 

§ 13 
Schlussbestimmungen 

(1) Soweit sonstige Rechtsfolgen, die im Sinne von § 12 Abs. 1 Satz 1 LNOG M-V auf der 
Einkreisung der Stadt beruhen, aufgrund besonderer Umstände nicht berücksichtigt 
werden konnten, sind die Grundsätze dieses Vertrages für eine ggf. erforderliche 
nachträgliche vertragliche Regelung heranzuziehen, sofern kein Ergebnis im Wege 
der Auslegung (§ 139 BGB analog) erzielt werden kann. 

(2) Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam, undurchführbar oder 
formnichtig sein, so berührt dies nicht den Vertrag in seiner Gesamtheit. In diesem 
Falle verpflichten sich die Parteien, alle zur Erreichung des beabsichtigten Zwecks 
erforderlichen Rechtsgeschäfte vorzunehmen oder nachzuholen.  
Vertragsergänzungen müssen dem ursprünglichen Zweck einer Regelung und dem 
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Willen der  Vertragsparteien entsprechen oder weitestgehend nahe kommen. 

(3) Nebenabreden wurden nicht getroffen. Änderungen und Ergänzungen dieses 
Vertrages bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. Dies gilt auch für die 
Aufhebung der Schriftformklausel. 

 
 

§ 14 
Genehmigungs- und Zustimmungsvorbehalte, Inkrafttreten 

Dieser öffentlich-rechtliche Vertrag bedarf zu seiner Wirksamkeit 
- der Annahme im Wege der Beschlussfassung durch die Bürgerschaft der Stadt, 
- der Annahme im Wege der Beschlussfassung durch den Kreistag, 
- der Unterzeichnung durch die benannten gesetzlichen Vertreter nach 

Beschlussfassung, 
- der Genehmigung des unterzeichneten Vertrages durch das Ministerium für Inneres 

und Sport des Landes Mecklenburg-Vorpommern  
- bezüglich der Schuldübernahme nach § 5 Abs. 2 der Zustimmung der 
 Bundesrepublik Deutschland  

und tritt nach Veröffentlichung der rechtsaufsichtlichen Genehmigung und des 
Vertragstextes im Amtsblatt Mecklenburg-Vorpommern in Kraft. 

 
 

§ 15 
Vertragsbestandteile, Ausfertigungen 

(1) Alle als Anlage beigefügten oder in Bezug genommenen Dokumente und Vereinba-
rungen, die Beschlüsse der Bürgerschaft der Stadt und des Kreistages sowie die 
Genehmigung durch das Ministerium für Inneres und Sport des Landes Mecklenburg-
Vorpommern sind Bestandteile dieser Auseinandersetzungsvereinbarung nach § 12 
Abs. 1 Satz 2 LNOG M-V. 

(2) Dieser öffentlich-rechtliche Vertrag wird sechsfach ausgefertigt. Die einzelnen 
Exemplare werden wie folgt verwendet: 

- zwei Exemplare zum Verbleib bei der Universitäts- und Hansestadt Greifswald 
- zwei Exemplare zum Verbleib beim Landkreis Vorpommern-Greifswald 
-  zwei Exemplare zur Ausfertigung und Genehmigung durch das Ministerium für  

Inneres und Sport des Landes Mecklenburg-Vorpommern 
 
 
 
 
 
 
 
 
Greifswald, 

   
Greifswald, 
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Dr. Barbara Syrbe 
Landrätin 
  

 
 
Siegel 

 

Dr. Stefan Fassbinder 
Oberbürgermeister 
 
 
 

 
 
 
 
 

Jörg Hasselmann 
1. Stellvertreter der Landrätin 

 Jörg Hochheim 
1. Stellvertreter des Oberbürgermeisters 
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abzgl. dav.

Restbuchwert 

01.01.2011

Restbuchwert 

03.09.2011 SoPo StBauF?

1 Berufliche Schule Technik 878.468,70 14.874.252,62 4.079.138,68 10.795.113,94 0,00 4.867.153,28
Flurstücke Summe 878.468,70 878.468,70 878.468,70 0,00 878.340,00

1.1 3252-14-116/17

Überlassung

svertrag 

Siemens 489.930,00 489.930,00 489.930,00 489.930,00

1.2 3253-14-116/37

Überlassung

svertrag 

Siemens 76.800,00 76.800,00 76.800,00 76.800,00

1.3 3253-14-122/59 Parkplatz tw. Restitution 148.778,70 148.778,70 148.650,00 148.650,00

1.4 3253-14-122/60 Restitution 130.290,00 130.290,00 130.290,00 130.290,00

1.5 3252-14-116/47 Restitution 32.670,00 32.670,00 32.670,00 32.670,00

1.6 Gebäude Summe 13.787.042,89 3.951.892,04 9.835.150,85 0,00 3.907.318,89

1.7 Halle 5 2.400.115,71 2.376.114,55 1.173.923,92 1.202.190,63 1972 2006 75 34 544.993,09

1.8 Halle 6 2.400.115,71 2.376.114,55 2.376.114,55 1972 2006 75 34 1.077.171,93

1.9 Halle 4 644.900,17 634.385,49 122.953,21 511.432,28 1972 1977 46 5 55.590,47

1.10 Hauptgebäude 8.495.527,49 8.400.428,30 2.655.014,91 5.745.413,39 1972 1998 67 26 2.229.563,41

1.11 Außenanlagen Summe 185.744,99 127.246,64 58.498,35 0,00 58.498,35

1.12 Betondecke Schule 16.193,00 15.664,62 15.664,62 1999 1999 22 15.664,62

1.13 Bänke 8 Stck. 1.075,00 937,79 937,79 1999 1999 7 937,79

1.14 Papierkörbe 7 Stck. 1,00 1,00 1,00 1999 1999 0 1,00

1.15 Parkplatz 174.843,00 169.141,58 127.246,64 41.894,94 1999 1999 22 41.894,94

1.16 Betriebsvorrichtungen Summe 17.839,09 17.839,09 0,00 17.839,09

1.17 Absauganlage 1,00 1,00 1,00 1998 1998 1,00

1.18 Absaugvorrichtung Fa. Festul 1,00 1,00 1,00 1998 1998 1,00

1.19 Hebebühne 2500 kg 240,00 150,00 150,00 1998 1998 150,00

1.20 Hebebühne 4000 kg 400,00 250,00 250,00 1998 1998 250,00

1.21 Klimaanlage 4.834,00 4.712,00 4.712,00 2009 2009 4.712,00

1.22 Kompressor 1,00 1,00 1,00 1993 1993 1,00

1.23 Säulenschwenkkran 507,00 316,71 316,71 1998 1998 316,71

1.24 Chemie-/Physik/Bio-Kabinett 15.271,00 12.407,38 12.407,38 1999 2000 12.407,38

1.25 Inventar Berufsschule Fachkabinette 4.575,62 4.575,62 0,00 4.575,62

1.26 Inventar Sporthalle 581,33 581,33 0,00 581,33

2 Berufsschule Beimlerstraße 5.421.500,85 5.634.279,99 3.880.770,40 1.753.509,59 0,00 1.631.066,46
2.1 Flurstücke Summe 257.869,61 355.760,11 355.760,11 0,00 223.220,11

2.2 3252-11-97/22 Alteigent. 36.120,00 36.120,00 36.120,00 36.120,00

2.3 3252-11-98 VZOG 12.960,00 12.960,00 12.960,00 0,00

2.4 3252-11-99 VZOG 48.240,00 48.240,00 48.240,00 0,00

2.5 3252-23-36/2

Globalkom-

munalisie-

rung 71.340,00 71.340,00 71.340,00 0,00

2.6 3252-23-39/1

Ankauf 

privat 143.621,89 143.621,89 143.621,89 143.621,89

2.7 3252-23-47 Ankauf Bund 43.478,22 43.478,22 43.478,22 43.478,22

2.8 Gebäude Summe 5.163.631,24 5.103.499,50 3.880.770,40 1.222.729,10 0,00 1.222.729,10

2.9 Sporthalle 858.263,00 849.197,32 536.458,44 312.738,88 2002 2002 70 312.738,88

2.10 Berufsschule Altbau Ankauf 541.668,42 531.512,13 469.234,36 62.277,77 62.277,77

2.11 Erweiterungsbau 3.763.699,82 3.722.790,05 2.875.077,60 847.712,45 2000 2000 68 847.712,45

2.12 Außenanlagen Summe 145.390,00 145.390,00 0,00 155.486,87

2.13 16 Fahrradständer 1,00 1,00 1,00 2001 2011 9 1,00

2.14 Einfriedung Mauer 11.480,00 11.193,00 11.193,00 1939 2011 29 72 27.789,52

2.15 Einfriedung Zaun 14.053,00 12.999,00 12.999,00 2001 2006 9 6.499,35

2.16 befestigte Flächen 124.946,00 121.197,00 121.197,00 2001 2001 24 121.197,00

2.17 Betriebsvorrichtungen Summe 4.489,00 4.489,00 0,00 4.489,00

2.18 Klimaanlage im Altbau 4.868,00 4.487,00 4.487,00 2010 2010 8 4.487,00

2.19

Klimaanlage im 

Erweiterungsbau 1,00 1,00 1,00 2000 1,00

2.20

Zentralbatterieanlage für 

Notfallbeleuchtungen 1,00 1,00 1,00 1,00

2.21 Inventar Berufsschule Fachkabinette 24.145,91 24.145,91 0,00 24.145,91

2.22 Inventar Sporthalle 995,47 995,47 0,00 995,47

3 VHS 957.145,23 957.145,23 0,00 1.605.940,25
3.1 Flurstück 3252-32-25 Alteigent. 85.080,00 85.080,00 0,00 85.080,00

3.2 Gebäude VZOG 873.161,00 860.064,00 860.064,00 1898 1981 49 83 0,00 1.456.843,10

3.3 Außenanlagen Summe 8.230,00 8.230,00 0,00 60.245,92

3.4 Maschendrahtzaun 558,00 475,00 475,00 1994 2001 4 475,00

3.5 Mauer VZOG 2.800,00 2.730,00 2.730,00 1898 2011 29 113 10.637,59

3.6 Wegebefestigung VZOG 5.432,00 5.025,00 5.025,00 1898 1986 9 88 49.133,33
3.7 Inventar 3.771,23 3.771,23 0,00 3.771,23

4 Pestalozzischule 3.238.843,81 453.429,25 2.785.414,56 0,00 1.001.044,40
4.1 Flurstück 3252-9-3/22 Alteigent. 439.670,00 439.670,00 0,00 439.670,00

4.2 Gebäude VZOG 2.762.997,56 2.728.460,09 453.429,25 2.275.030,84 1980 1991 60 11 0,00 500.217,68

4.3 Außenanlagen Summe 9.557,00 9.557,00 0,00 0,00

4.4 Gehwegplatten VZOG 11.762,00 9.556,00 9.556,00 1980 1980 3 0 0,00

4.5 Stahlgitterzaun VZOG 1,00 1,00 1,00 1980 1980 0 0 0,00

4.6 Betriebsvorrichtungen Summe 36.224,00 36.224,00 0,00 36.224,00

4.7 Chemie/Physikkabinett 30.336,00 28.661,00 28.661,00 2009 2009 12 28.661,00

4.8 Spiellandschaft "Schatzinsel" 8.193,00 7.563,00 7.563,00 2010 2010 8 7.563,00
4.9 Inventar Schule 24.932,72 24.932,72 0,00 24.932,72

16.291.183,32 9.105.204,39

5

Leitstelleninventar*

und Zugtruppwagen
für Berufsfeuerwehr

§ 7 Abs. 6 45.000,00 45.000,00

6 PC-Technik alle Berufsschulen pauschal § 2 Abs. 9 und § 7 Abs. 6 35.000,00 35.000,00

7

Pauschale Unterrichtsräume

39 Stück a 500 EUR und 6 Stück a 250 

EUR § 2 Abs. 7 und § 7 Abs. 6 21.000,00 21.000,00

8

Inventar Verwaltungsarbeitsplätze 

Pauschalen 111 a 1.100 € § 2 Abs. 8 und § 7 Abs. 6 122.100,00 122.100,00

9

Kostenanteil Vermessung und 

Liegenschaftskataster § 6 Abs. 2 9.797,00

Kostenübernahme aus dem KAF möglich 16.514.283,32 gesamt:

Ausgleichsvereinbarung Landkreis an die Stadt außerhalb der durch KAF erstattungsfähigen Kosten 

10 Fehlbetragsausgleich Abfallgebühren § 11 Abs. 3 517.630,96

11 Abgeltung der offenen Forderungen Unterhaltsvorschuss § 11 Abs. 4 25.000,00

9.880.732,35

Ausgleichsvereinbarung der Stadt an den Landkreis 

12 632.920,32

13 400.000,00

14 164.572,23

15 35.000,00

1.232.492,55Gesamtwertausgleich Zahlung Stadt an Landkreis

* Der Wertausgleich für das Leitstelleninventar wurde der entsprechenden Aufgabe (Berufsfeuerwehr bzw. Rettungsdienst) zugeordnet, 

Zwischensumme Immobilien gemäß § 3 Abs. 3

Verlän-

gerung RND 

(Jahre)Ergebnis

tats. Anschaf-

fungsjahr

fiktives 

Anschaf-

fungsjahr

objekt-

bezogene 

Kredite = 

Ablösung 

förderfähig 

aus dem KAF

Wertaus-gleich nach Erlass 

IM = förderfähig aus dem 

KAF

* Der Wertausgleich für das Leitstelleninventar wurde der entsprechenden Aufgabe (Berufsfeuerwehr bzw. Rettungsdienst) zugeordnet, damit der förderfähige Anteil (für Feuerwehr) berechnet werden kann. Der Anteil für den Rettungsdienst wird über Gebühren refinanziert, daher scheidet ein KAF-Zuschuss 

Bezeichnung

9.338.101,39

RND am 

03.09.2011 

(Jahre)lfd. Nr.

doppische Werte Berechnung gem. Ziff. 4 des IM-Schr. vom 21.07.2011Objekt

Eigentums-

erwerb

Ergebnisüberschuss Gebührenhaushalt Rettungsidenst § 11 Abs. 1 

gesammelte Abschreibungen Rettungsdienst § 11 Abs. 2

Rückstellungen Altersteilzeit § 11 Abs. 5

Rückstellungen Gerichtsverfahren § 11 Abs. 6

Gesamtwertausgleich Zahlung Landkreis an Stadt 
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Anlage 3

 lfd. Nr.   Produkt  Bezeichnung 1  Bezeichnung 2  Inventar-nummer  Anschaff.-jahr   AK   ND Monate Abgeschrieben   RW zum 31.12.2011  RW zum 04.09.2011

 Mobiliar/Ausstattung 
1 12701  9 Aktenschränke/-Regale  Kücheneinrichtung 6010000 2001 2.889,82 € 96 8 2009 1,00 € 1,00 €
2 12701  10 Mobiliar Entgeltabrechnung 6010004 1999 2.854,02 € 120 10 2009 1,00 € 1,00 €
3 12701  19 x Mobiliar  Rettungsdienstverwaltung 6010005 1999 6.178,81 € 120 10 2009 1,00 € 1,00 €
4 12701  Beamer einschl.   Zubehör 6010008 2004 1.888,48 € 84 7 2011 1,00 € 1,00 €
5 12701  Couchgarnitur Rundecke  3-Sitzer/2-Sitzer/Sessel 6010010 2007 1.566,00 € 96 8 2015 602,00 € 652,50 €
6 12701  Couchgarnitur 3-1-1  Aufenthaltsraum Notarztwache 6010011 2010 1.250,00 € 60 5 2015 895,00 € 958,33 €

 PC-Technik/Software 
7 12701  Drucker Entgeltabrechnung 6020003 1998 3.048,23 € 60 5 2003 1,00 € 1,00 €
8 12701  Laptop ÄLRD 6020009 2002 2.138,60 € 60 5 2007 1,00 € 1,00 €
9 12701  Lifebook E 8210  ÄLRD 6020012 2006 2.424,40 € 48 4 2010 1,00 € 1,00 €

10 12701  Hardware DRK-Rettungswa FSC PC ESPRIMO Ed.P2520 E2180 6020015 2008 583,10 € 36 3 2011 1,00 € 1,00 €
11 12701  Abr.-Server und Update  Rettungsdienst 6020020 2010 2.915,50 € 36 3 2013 1.619,00 € 1.862,68 €
12 12701  Arbeitsplatzrechner  RD Verwaltung 6020021 2010 802,06 € 36 3 2013 511,00 € 579,27 €
13 12701  Arbeitsplatzrechner  RD Abrechnung 6020022 2010 666,40 € 36 3 2013 424,00 € 481,29 €
14 12701  zentraler Server Abrechnung 6020024 2011 3.008,75 € 60 5 2016 2.407,00 € 2.557,44 €

 Funktechnische Ausrüstung 
15 12701  BOS-Funkgeräte (2m-Band) SNr: 402TAW3814; 402TAW3887 6030001 2001 1.567,01 € 96 8 2009 1,00 € 1,00 €
16 12701  2 BOS-Funkgeräte (4m-Ban SNr: 432TAY0524;  432TAY0517 6030002 2001 2.729,49 € 96 8 2009 1,00 € 1,00 €
17 12701  BOS-Funkgerät für RTW HG SNr: 06178492010381 6030003 2006 2.385,54 € 96 8 2014 766,00 € 844,88 €
18 12701  BOS-Funkgerät für RTW  SNr: 06178492010384 6030004 2006 2.385,54 € 96 8 2014 766,00 € 844,88 €
19 12701  BOS-Handsprechfunkgerät  SNr: 749GGUH597- für LNA/ORGL 6030005 2006 672,80 € 96 8 2014 240,00 € 266,32 €
20 12701  BOS-Handsprechfunkgerät  SNr: 749GGU1122 - für LNA/ORGL 6030006 2006 672,80 € 96 8 2014 240,00 € 266,32 €
21 12701  Textmodem m.serieller Sch  stelle zum ELR für 1 Funkkanal 6030010 2007 2.839,68 € 96 8 2015 1.064,00 € 1.153,62 €
22 12701  Datenfunk-/ Navigationssys  SN: 4207für NEF HGW-RD 252 6030011 2007 3.927,00 € 96 8 2015 1.922,00 € 2.045,31 €
23 12701  3 Datenfunk-/Navigationssy  SN: 4160 für NEF HGW RD-214 6030012 2007 3.927,00 € 96 8 2015 1.922,00 € 2.045,31 €
24 12701  Datenfunk-/Navigationssyst  SNr: 4304 KTW-HKS 6030013 2008 3.927,00 € 96 8 2016 2.208,00 € 2.331,66 €
25 12701  Datenfunk-/Navigationssyst  SNr: 4305 KTW-DRK 6030014 2008 3.927,00 € 96 8 2016 2.208,00 € 2.331,66 €
26 12701  Datenfunk-/Navigationssyst  SN: 4203 für RTW HGW HK-112 6030015 2007 3.927,00 € 96 8 2015 1.922,00 € 2.045,31 €
27 12701  Datenfunk-/Navigationssyst  SN: 4204 für RTW HGW-213 6030016 2007 3.927,00 € 96 8 2015 1.922,00 € 2.045,31 €
28 12701  Datenfunk-/ Navigationssys  SN: 4206 für RTW HGW - 250 6030017 2007 3.927,00 € 96 8 2015 1.922,00 € 2.045,31 €
29 12701  Datenfunk-/ Navigationssys  SN: 4205  für RTW HGW - 253 6030018 2007 3.927,00 € 96 8 2015 1.922,00 € 2.045,31 €

 Medizintechnik 
30 12701  Defibrillator LIFEPAK 12  SNr.: 13139601 6040001 2001 16.017,67 € 96 8 2009 1,00 € 1,00 €
31 12701  12 Beatmungsmasken (Lary Tubus-Stabilisator/Deflator 6040004 2001 2.252,90 € 96 8 2009 1,00 € 1,00 €
32 12701  LIFE-BASE mini II mit Medu u. Modul Oxygen SNr.: 5208 6040005 2002 3.642,31 € 120 10 2012 1,00 € 91,06 €
33 12701  MBSS High Pak für Lifepak  SNr.: 21411012; neu 0611001050 6040006 2002 1.214,95 € 120 10 2012 56,00 € 91,12 €
34 12701  Stollenwerk-Trage, SNr.: 06 Fahrgestell, SNr: 02797 6040008 2002 4.534,69 € 96 8 2010 1,00 € 1,00 €
35 12701  Defibrillator LIFEPAK 12  SNr.: 30648280 6040009 2003 18.236,61 € 96 8 2011 1,00 € 1,00 €
36 12701  Defibrillator LIFEPAK 12  SNr.: 31382672 (für NEF) 6040010 2003 14.294,44 € 96 8 2011 1,00 € 1,00 €
37 12701  Defibrillator LIFEPAK 12  SNr.:31382670 (für NEF) 6040011 2003 14.294,44 € 96 8 2011 1,00 € 1,00 €
38 12701  2 ACCUVAC Rescue Absau Seriennummer: 13791 und 13794 6040012 2004 1.503,42 € 96 8 2012 93,00 € 140,95 €
39 12701  2 ACCUVAC Rescue Absau Seriennummer: 13795 und 13800 6040013 2004 1.503,42 € 96 8 2012 93,00 € 140,95 €
40 12701  Pulsoxymeter Oxycount min SNr.: 8695 6040014 2004 898,52 € 96 8 2012 51,00 € 84,24 €
41 12701  Pulsoxymeter Oxycount min Hersteller Artikelnr.: 90500 6040015 2004 898,53 € 96 8 2012 51,00 € 84,24 €
42 12701  Oxylog 2000 mit Zubehör  SNr.: SRUK-0016 6040021 2004 9.799,22 € 96 8 2012 611,00 € 918,68 €
43 12701  MBSS HighPak für Lifepak 1 SNr:13986880  neu: 0611001051 6040022 2004 1.213,25 € 96 8 2012 73,00 € 113,74 €
44 12701  12 Beatmungsmasken (Lary Tubus-Stabilisator/Deflator 6040024 2001 2.252,90 € 96 8 2009 1,00 € 1,00 €
45 12701  FERNO-Krankentrage mit A für KTW HGW RD-216 6040025 2004 6.269,45 € 96 8 2012 389,00 € 587,76 €
46 12701  Infusionsspritzenpumpe Pilo SNr: 18847766 mit Geräteträger 6040026 2005 1.801,83 € 96 8 2013 220,00 € 281,54 €
47 12701  Tragestuhl Stair Pro 6251-L SNr.: 041140291 6040027 2005 1.614,51 € 96 8 2013 200,00 € 252,27 €
48 12701  Oxylog 3000 mit Zubehör  SNr.: SRWC-0001 6040028 2005 9.525,66 € 96 8 2013 1.188,00 € 1.488,38 €
49 12701  LIFE-BASE III mit Medumat u.Modul Oxygen SNr.: 2371 6040029 2005 4.738,18 € 96 8 2013 884,00 € 1.036,48 €
50 12701  2 Notfallkoffer leer  ULMER KOFFER III 6040031 2005 870,00 € 60 5 2010 1,00 € 1,00 €
51 12701  Vakuummatratze, 3-Kamme mit Beinstabil.+Kopffixierung 6040032 2005 441,10 € 72 6 2011 1,00 € 1,00 €
52 12701  2 Vakuum-Mehrkammersch Komplettset 6040033 2005 712,08 € 72 6 2011 1,00 € 1,00 €
53 12701  2 Vakuum-Mehrkammersch Komplettset 6040034 2005 712,08 € 72 6 2011 1,00 € 1,00 €
54 12701  Mega-Code-Trainingsgerät  SNr.: 1971 6040035 2005 8.160,60 € 96 8 2013 1.524,00 € 1.785,13 €
55 12701  Infusionsspritzenpumpe Pilo SNr: 19177635 mit Geräteträger 6040036 2005 1.298,23 € 96 8 2013 239,00 € 283,99 €



56 12701  FERNO-Schaufeltrage  Vorführtrage mit Kopffixierset 6040037 2005 1.272,71 € 96 8 2013 233,00 € 278,41 €
57 12701  2 Spineboard mit Gurtesyste Typ Combicarrier, SNr.: N85050 6040038 2005 1.318,69 € 96 8 2013 246,00 € 288,46 €
58 12701  FERNO-Schaufeltrage  Kopffixier-Set/Rettungskorsett 6040042 2005 1.539,12 € 120 10 2015 538,00 € 577,17 €
59 12701  Batterie-Ladestation MBSS  SNr:15064217 mit 4 NiCad-Akku 6040043 2005 2.035,65 € 120 10 2015 709,00 € 763,37 €
60 12701  Stryker-Trage, SN:6100-031 Fahrgestell, SNr: 6100-003-000 6040044 2005 7.279,78 € 96 8 2013 1.364,00 € 1.592,45 €
61 12701  FERNO-K.E.D.-Rettungskorsett 6040047 2005 191,78 € 120 10 2015 62,00 € 71,92 €
62 12701  Beatmungsgerät Oxylog 200 SN: SRXH-0007 6040048 2006 9.799,22 € 96 8 2014 3.265,00 € 3.572,63 €
63 12701  5 High Pak 12 Akku's  für LifePak 12 6040049 2006 1.945,03 € 36 3 2009 1,00 € 1,00 €
64 12701  5 High Pak 12 Akku's  für LifePak 12 6040050 2006 1.945,04 € 36 3 2009 1,00 € 1,00 €
65 12701  Auto-Pulse-System inkl.Zub SNr.: 20253 6040052 2007 11.888,10 € 96 8 2015 5.320,00 € 5.696,38 €
66 12701  Auto-Pulse-System inkl.Zub SNr.: 20254 6040053 2007 11.888,10 € 96 8 2015 5.320,00 € 5.696,38 €
67 12701  Infusionsspritzenpumpe Pilo mit Geräteträger SN: 19866164 6040055 2007 1.568,42 € 96 8 2015 698,00 € 751,53 €
68 12701  Tragestuhl Stair Pro 6251-L Serien-Nr.: 061039113 6040056 2007 1.656,24 € 96 8 2015 703,00 € 759,11 €
69 12701  FERNO-Krankentrage EFX  Roll-In-System, mit Auflage 6040057 2007 6.954,47 € 96 8 2015 2.967,00 € 3.187,47 €
70 12701  Infusionsspritzenpumpe Pilo mit Geräteträger, SN: 19866165 6040058 2007 1.568,42 € 96 8 2015 698,00 € 751,53 €
71 12701  LIFE-BASE mini II mit Medu u.Modul Oxygen SNr: 12593 6040059 2008 4.657,15 € 96 8 2016 2.568,00 € 2.716,67 €
72 12701  Defibrillator LIFEPAK 12  SNr: 36996016, inkl. 4 Akku's 6040060 2008 20.922,60 € 96 8 2016 11.766,00 € 12.422,79 €
73 12701  LIFEPAK 1000 mit EKG Mo SNr.: 37345019 6040061 2008 2.771,59 € 96 8 2016 1.643,00 € 1.732,24 €
74 12701  LIFEPAK 1000mit EKG Mon SNr.: 37345020 6040062 2008 2.771,59 € 96 8 2016 1.643,00 € 1.732,24 €
75 12701  Defibrillator LIFEPAK 15  SNr.: 38 13 15 99 (RTW 1) 6040063 2009 17.635,55 € 96 8 2017 12.123,00 € 12.675,55 €
76 12701  Defibrillator LIFEPAK 15  SNr.: 38 13 52 18 (RTW 2) 6040064 2009 17.635,55 € 96 8 2017 12.123,00 € 12.675,55 €
77 12701  Defibrillator LIFEPAK 15  SN.: 38 13 52 21 (RTW 1) 6040065 2009 17.635,54 € 96 8 2017 12.123,00 € 12.675,54 €
78 12701  Spritzenpumpe Pilot A 2  SNr: 20524406 mit Geräteträger 6040066 2009 1.852,89 € 72 6 2015 1.029,00 € 1.106,59 €
79 12701  Vakuummatratze,Vielkamm  mit Beinstabil.+Kopffixierung 6040067 2009 563,41 € 96 8 2017 368,00 € 387,34 €
80 12701  ACCUVAC Basic Absaugpu Seriennummer: 23197 6040068 2009 731,71 € 96 8 2017 494,00 € 518,29 €
81 12701  Tragenauflage Schnitzler fü  Stryker-Krankentrage 6040069 2009 712,84 € 60 5 2014 391,00 € 427,70 €
82 12701  Spritzenpumpe Pilot A2  SNr: 20947828 mit Wandhalter 6040070 2010 1.913,97 € 96 8 2018 1.574,00 € 1.634,85 €
83 12701  Samarit Ambulanz-Rollbord  80 x40 cm, inkl. Schutztasche 6040071 2009 1.364,45 € 60 5 2014 795,00 € 864,15 €
84 12701  Samarit Ambulanz-Rollbord  80 x 40 cm, inkl. Schutztasche 6040072 2009 1.364,46 € 60 5 2014 795,00 € 864,16 €
85 12701  Absaugpumpe ACCUVAC  SNr: 27475 inkl. Wandhalterung 6040073 2010 977,05 € 96 8 2018 803,00 € 834,56 €
86 12701  Skilltrainer Resusci Advance Ganzkörper imTransportkoffer 6040074 2010 5.930,13 € 120 10 2020 5.089,00 € 5.238,28 €
87 12701  Stryker Tragestuhl Modell 6252 6040076 2011 2.587,54 € 96 8 2019 2.452,00 € 2.533,63 €

 Notarzteinsatzfahrzeuge 
88  Notarzteinsatzfahrzeug  HGW-RD 214 6210006 2008 44.274,30 € 60 5 2013  - €  - €
89  Notarzteinsatzfahrzeug  HGW-RD 252 6210007 2008 44.274,30 € 60 5 2013 10.330,00 € 12.544,39 €

 Rettungstransportwagen 
90  Rettungstransportwagen  RTW HGW - 215 6220006 1999 79.440,30 € 60 5 2004  - €  - €
91  Rettungstransportwagen  RTW HGW-251  mit Trage 6220010 2005 79.096,37 € 60 5 2010 1,00 € 1,00 €
92  Rettungstransportwagen GF  HGW-253 6220012 2005 28.081,42 € 60 5 2010  - €  - €
93  Kofferaufbau für  HGW 253 6220013 2005 61.919,51 € 60 5 2010  - €  - €
94  Rettungstransportwagen  RTW HGW-213 mit Stryker-Trage 6220014 2006 84.135,07 € 60 5 2011 1,00 € 1,00 €
95  RTW HGW RD - 250  Kastenmodell 6220018 2010 93.280,88 € 60 5 2015 62.186,00 € 66.851,30 €
96  RTWHGW RD - 212  Kastenmodell 6220019 2010 97.335,23 € 60 5 2015 64.889,00 € 69.756,91 €
97  Rettungstransportwagen-Koffer  RTW HGW-RD 253 6220022 2011 118.512,00 € 72 6 2017 106.990,00 € 111.928,00 €
98  Rettungstransportwagen-Koffer  RTW HGW-RD 211 6220023 2011 118.512,00 € 72 6 2017 106.990,00 € 111.928,00 €

 Krankentransportwagen 
99  Einsatzfahrzeug LNA/ORGL  HGW - 225 ohne Krankentrage 6230006 2003 52.463,04 € 60 5 2008 1,00 € 1,00 €

100  Krankentransportwagen  HGW - 255 mit Krankentrag 6230008 2007 64.638,42 € 60 5 2012 1,00 € 1,00 €
101  Krankentransportwagen  HGW-RD 216 m.Trage v. HGW228 6230010 2009 67.435,18 € 60 5 2014 28.096,00 € 31.469,75 €

 Immaterielle Vermögensgegenstände 
102  Software für DTA § 302 SGB V  für Entgeltabrechnung 7000001 2008 2.677,50 € 60 5 2013 980,00 € 1.115,63 €

 gesamt: 1.406.538,33 € 501.545,00 € 535.431,16 €

 



Anlage 3.1

Auflistung städtischer Rettungsmittel, die im Zuge der Aufgabenübertragung an den LK Vorpommern Greifswald übergeben wurden

Fahrzeugart Kennzeichen Funkkennung Wachenstandort Anschaffungsdatum Anschaffungskosten

Notarzteinsatzfahrzeug NEF HGW - RD 252 11.82.2 DRK/Klinikum Sauerbruch-Str. 06.03.2008 44.274,30 €

Rettungstransportwagen RTW HGW - RD 250 11.83.4 DRK-Rettungswache Greifswald 01.05.2010 93.280,88 €
Gützkower Landstraße 31

Rettungstransportwagen RTW HGW - 253 nicht bekannt 13.12.2005 90.000,93 €

Rettungstransportwagen RTW HGW - RD 211 11.83.7 dito 29.06.2011 118.512,10€

Rettungstransportwagen ~RTW HGW - 251 11.83.5 dito 16.02.2005 79.096,37 €

Krankentransportwagen KTW HGW - 255 11.85.6 dito 09.01.2007 64.638,42 €

VW T4 (ehemaliges NEF) HGW - 225 GW 82.3 dito 30.06.2003 52.463,04 €

Notarzteinsatzfahrzeug NEF HGW - RD 214 13.82.1 HKS/Klinikum Sauerbruch-Str. 06.03.2008 44.274,30 €

Rettungstransportwagen RTW HGW - RD 212 13.83.1 HKS-Rettungswache Greifswald 01.05.2010 97.335,26 €
Wolgaster Straße 62 a

Rettungstransportwagen RTW HGW - 213 nicht bekannt 08.02.2006 84.135,07 €

Rettungstransportwagen RTW HGW - RD 253 13.83.6 dito 29.06.2011 118.512,10€

Rettungstransportwagen RTW HGW - 215 13.83.2 dito 21.12.1999 79.440,30 €

Krankentransportwagen KTW HGW - RD 216 13.85.3 dito 12.02.2009 67.435,18 €

Fahrzeugübergabe insgesamt: 13 Stück

Anlage3Rettungsfahrzeuge.xls, RM-Übergang an den LK VG



02.04.2014 Anlage 3.2

Fahrzeug Bau- Ist Organi- Standort Anschrift
jahr Soll Ist sation Behörde, Firma, Gerätehaus

Kfz B L K Bund Land Kreis

LKW ELW 2 2001 1 1 HGW-8304 LK Greifswald / FF 17489 Greifswald / Bahnhofstraße 44/45

MTW 1 1 HGW-8202 FF Greifswald 17489 Greifswald / Bahnhofstraße 44/45

LF 16-TS 1990 1 1 HGW-8003 FF Greifswald 17489 Greifswald / Bahnhofstraße 44/45

SW 2000-Tr 1994 1 1 HGW-8000 FF Greifswald 17489 Greifswald / Bahnhofstraße 44/45

CBRN-ErkKW 2002 1 1 HGW-8009 FF Greifswald 17489 Greifswald / Bahnhofstraße 44/45

GW Dekon-P 1999 1 1 HGW-8008 FF Greifswald 17489 Greifswald / Bahnhofstraße 44/45

DKS-TA 2009 1 1 HGW-KS 104 FF Greifswald 17489 Greifswald / Bahnhofstraße 44/45

Küchen-KW 1 1 HGW-8007 DRK Greifswald 17489 Greifswald / Studentenberg 4

Feldküche 1 1 HGW-8001 DRK Greifswald 17489 Greifswald / Studentenberg 4

WTA 1 1 HGW-8305 DRK Greifswald 17489 Greifswald / Studentenberg 4

MTW 1 1 HGW-8002 DRK Greifswald 17489 Greifswald / Studentenberg 4

BtGrKW 1 1 HGW-8301 DRK Greifswald 17489 Greifswald / Studentenberg 4

GW-Betreuung 1 1 HGW-8306 DRK Greifswald 17489 Greifswald / Studentenberg 4

NEA-TA 2011 1 1 OVP-LK 141 DRK Greifswald 17489 Greifswald / Studentenberg 4

BtGrKW 1 1 HGW-8307 DRK Greifswald 17489 Greifswald / Studentenberg 4

Tandemanhänger 1 1 HGW-8308 DRK Greifswald 17489 Greifswald / Studentenberg 4

GW-KatS 2012 1 1 VG-KS 1000 DRK Greifswald 17489 Greifswald / Studentenberg 4

MTW 1 1 HGW-8300 DRK Greifswald 17489 Greifswald / Studentenberg 4

ATW 1 1 HGW-8004 DRK Greifswald 17489 Greifswald / Studentenberg 4

KTW-4 1 1 HGW-8005 DRK Greifswald 17489 Greifswald / Studentenberg 4

KTW-4 1 1 HGW-8006 DRK Greifswald 17489 Greifswald / Studentenberg 4

GW-San 1 1 HGW-KS 101 DRK Greifswald 17489 Greifswald / Studentenberg 4

KTW-2 1 1 HGW-KS 100 DRK Greifswald 17489 Greifswald / Studentenberg 4

GW-Wasserrettung 1 1 HGW-8302 DRK Greifswald 17489 Greifswald / Studentenberg 4

Bootsanhänger 1 1 HGW-KS 103 DRK Greifswald 17489 Greifswald / Studentenberg 4

Gesamt: 25 3 21 1

Löschzug

Landkreis Vorpommern-Greifswald / Fahrzeuge Brand- und Katastrophenschutz

Bereich Greifswald

Bestand amtl. Kennzeichen nach:

Technische Trupp

Zugtrupp

Arztgruppe

Sanitätsgruppe

Wassergefahrengruppe

Gefahrgutzug

Betreuungszug

Verpflegungsgruppe

1. Betreuungsgruppe

2. Betreuungsgruppe

Sanitätszug
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1. Übergeleitete Mietverträge 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung  Firma Objekt 

1 Mietvertrag über die Räume der 
Spiegelsdorfer Wende, Haus 2 
16.07.2010; 

Herr Walther Junior, 
Bad Homburg 

Spiegelsdorfer Wende, 
Haus 2 (Jugendgerichtshilfe) 

2 Nutzungsvertrag mit dem BBW 
Greifswald vom 13.03.1995 

Diakonie Züssow 
gGmbH 

Berufsschule in der 
Pappelallee 2 

3 Mietvertrag vom 27.10./03.11.2010 Herr Walther Junior, 
Bad Homburg, 

Spiegelsdorfer Wende, 
Haus 4 (Asylbewerberheim) 

4 Mietvertrag vom 28.09./07.10.2009 Belfour Beatty Rail 
Signal GmbH 

Am Studentenberg 4 
(Katastrophenschutz) 

5 Mietvertrag mit vom 15.10.2008 RA Dieter Herrmann, 
Institutszwangsverwalter 
c/o MHB-Bank AG, 
Frankfurt am Main 

Stellplatzes der Berufsschule 
in der Geschwister-Scholl-
Straße, Greifswald 

6 Mietvertrag vom 30.04.1996 
 

Verein zur schulischen, 
kulturellen und sport-
lichen Förderung der 
Auszubildenden an der 
KBS SKSV e.V. 

Kegelanlage 

 
 
2. Übergeleitete Bewirtschaftungsverträge 

Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Firma  Objekt 

1 Rahmenvertrag für die 
Fernwärmelieferung vom 
19.12.2003/08.01.2004 

Fernwärme Greifswald 
GmbH 

Volkshochschule, Martin-
Luther-Straße 7a; Berufliche 
Schulen Siemensallee und 
Hans-Beimler-Straße; 
Pestalozzischule, Wolgaster 
Straße 62; Sozialamt, 
Friedrich-Loeffler-Straße 8; 

2 Vereinbarung zur regelmäßigen 
Prüfung der elektrischen Anlagen 
und der Blitzschutzanlagen vom 
15.08./23.08.1995 

TÜV Nord Systems 
GmbH & Co. KG 

Volkshochschule, Martin-
Luther-Straße 7a;  Berufliche 
Schulen Siemensallee und 
Hans-Beimler-Straße; 
Pestalozzischule, Wolgaster 
Straße 62; Sozialamt, 
Friedrich-Loeffler-Straße 8, 
Gesundheitsamt, 
Stralsunder Straße 5/6;   
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3 Vertrag über Instandhaltung und 
Wartung von Einbruchmelde-, 
Hausalarm-, kombinierten 
Gefahrenmelde-, Rauchabzugs-, 
Brandmelde- und Videoüberwa-
chungsanlagen vom 27.11.2007 

Greif Alarm 
Sicherheitstechnik 
GmbH 

Volkshochschule, Martin-
Luther-Straße 7 a; Berufliche 
Schulen Siemensallee und 
Hans-Beimler-Straße; 
Sozialamt, Friedrich-Loeffler-
Straße 8; 

4 Prüf- und Wartungsvertrag vom 
11.02.2011 

Firma Schimps & Söhne 
GmbH 

Berufliche Schule, 
Siemensallee 

5 Vertrag über Instandhaltungs- und 
Wartungsleistungen für Gefahren-
meldeanlagen vom 27.11.2007 

ATG Sicherheitstechnik 
Nordost GmbH 

Pestalozzischule, Wolgaster 
Straße 62 

6 Vertrag über 
Winterdienstleistungen vom 
29.09.2011 

Firma Piepenbrock 
Begrünungen GmbH & 
Co. KG 

Volkshochschule, Martin-
Luther-Straße 7a; Berufliche 
Schulen Siemensallee und 
Hans-Beimler-Straße; 
Pestalozzischule, Wolgaster 
Straße 62; Katastrophen-
schutz, Am Studentenberg 4; 
Sozialamt, Friedrich-Loeffler-
Str. 8; Gesundheitsamt, 
Stralsunder Straße 5/6 

7 Vertrag über die Wartung von 
Heizungs- und Lüftungsanlagen 
vom 11.12.2007 

Fa. Bornemann & 
Nimptsch, Greifswald 

Volkshochschule, Martin-
Luther-Straße 7a; Berufliche 
Schule, Hans-Beimler-
Straße; Gesundheitsamt, 
Stralsunder Straße 5/6; 

8 Vertrag über die Wartung für Kälte- 
und Klimaanlagen vom 
15.07./22.07.2009 und 
17.08./26.08.2010 

Firma Breuer-Kälte-
Klima, Grimmen 

Berufliche Schulen 
Siemensallee und Hans-
Beimler-Straße; 

9 Vertrag über die Wartung von 
Wärmeversorgungsanlagen vom 
13.12.2007 

Firma M & S Service 
GmbH 

Gesundheitsamt, 
Stralsunder Straße 5/6; 

10 Vertrag über die Wartung von 
Aufzügen vom 24.11.2008 

Firma Knoll Aufzüge Gesundheitsamt, 
Stralsunder Straße 5/6; 

11 Vertrag über die Instandhaltung 
und Wartung von Einbruchmelde-, 
Hausalarm-, Brandmelde-, 
Rauchabzugs- und 
Fluchttürsteuerungsanlagen vom 
27.11.2007 

Firma Innovent 
Sicherheitstechnik 
GmbH 

Gesundheitsamt, 
Stralsunder Straße 5/6; 

12 Vertrag über die Inspektion und 
Wartung von 4 RS-Türen vom 
12.11./24.11.2003 

Firma Metallbau Anklam 
GmbH 

Sozialamt, Friedrich-Loeffler-
Straße 8; 
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13 Bewachungsvertrag  Firma GWS GmbH Volkshochschule, Martin-
Luther-Straße 7a; Berufliche 
Schulen Siemensallee und 
Hans-Beimler-Straße; 
Pestalozzischule, Wolgaster 
Straße 62; 

14 Bewachungsvertrag Dienstleistungsgesells
chaft mbH in 
Vorpommern 

Gesundheitsamt, 
Stralsunder Straße 5/6; 
Sozialamt, Friedrich-
Loeffler-Straße 8; 
Katastrophenschutz, Am 
Studentenberg 4; 
Volkshochschule, Martin-
Luther-Straße 7a; 
 

 
 
3. Sonstige übergeleitete Verträge – Schulen 
 
Lfd. 
Nr. 

Bezeichnung Firma  Objekt 

1 Full-Service Mietvertrag Kopierer 
Gerätenummern: 
CUH 848452, CUH 847799, CUH 
848450, CUH 847804, CUH/CDH 
860200, CUH/CDH 860202, CUH 
848448, CUH 848455, CUH 847814 
 

Toshiba Imaging 
System GmbH, Berlin 

Berufliche Schulen und 
Förderschule 
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Übergeleitete Verträge Rettungsdienst 

Lfd. 
Nr. 

 

Vertragsbezeichnung 
 

 

Vertragspartner 
 

Vertragsabschluss 

 
1 

 
Öffentlich-rechtl. Vertrag zur Übertragung der 
Durchführung des Rettungsdienstes 
 

 
HKS Rettungsdienst Greifswald 
GmbH 

 
31.07.1995 i. d. F. vom 01.10.2001 

 
2 

 
Öffentlich-rechtl. Vertrag zur Übertragung der 
Durchführung des Rettungsdienstes 
 

 
Deutsches Rotes Kreuz – 
Kreisverband OVP e.V. 

 
30.06.1995 i. d. F. 
vom 01.10.2001 

 
3 

 
Vertrag nach §  11 RDG M-V  

 
AOK, BKK Landesverband 
Nordwest und Ersatzkassen 
 

 
01.07.1993 i. d. F. vom 01.01.2011 

 
4 

 
Vertrag über die notärztliche Versorgung im öffentlichen 
Rettungsdienst  
 

 
Uniklinikum Greifswald 

 
29.04.2008 

 
5 

 
Kooperationsvertrag zur Stellenbesetzung notärztlicher 
Leiter  
 

 
Uniklinikum Greifswald 

 
01.04.1995 

 
6 

 
Mietvertrag Räume Rettungsarzt und Rettungsassistent 
 

 
Uniklinikum Greifswald 

 
25.11.1998 



Universitäts- und Hansestadt Greifswald

Lfd. Nr. Software Software Hersteller
1 Leitstellensoftware COBRA V 3.18 ISE Informatikgesellschaft für Software-Entwicklung

mbH
2 Rettungssoftware UniPRO (upOnhine) UnIPRO GmbH
3 Condition Waffenverwaltung Condition Integrierte Softwarelösungen GmbH
4 Ausländerbehörde AUSO mit Modul HSH Soft- und Hardware Vertriebs GmbH

XPass

5 BZR für Ausländer-, Waffen- und HSH Soft- und Hardware Vertriebs GmbH
Einbürgerungswesen

6 Einbürgerungssoftware CIVISO HSH Soft- und Hardware Vertriebs GmbH
7 Software JUCON für Jugendhilfe, SOCONIC GmbH Bernburg

Jugendgerichtshilfe
8 Software ProJUGEND für Prosoz Herten

Amtsvorm undschaft
9 Software ProUSG Prosoz Herten
10 Software Buttler Betreuungsbehörde ProSoziah GmbH
1 1 Software OPEN/Prosoz Prosoz Herten
12 Software FuxMedia Schulverwaltung FuxMedia GmbH Dresden
13 Software SQL-BASys VHS-Verwaltung Kufer Software Konzeption
14 Software VESUV mit Abwasser, Wasser M.O.S.S. Computer Grafik Systeme GmbH

15 Software Mapagent für lmmisionsschutz, Land-Systeme Geo-I nformationstechnologie GmbH
Naturschutz (neu IPSysCOM)

16 Internetschnittstehhe WEB-BASy5 Kufer Software Konzeption
17 BASYS-Manager Brathauer Software GmbH
Lfd. Nr. Dienstleistung Dienstleister
18 Bereitschaft von lT-Dienstleistungen in Comtechnik Funk GmbH

der gemeinsamen Leitstelle
19 Instandhaltung von Hardware in der Comtechnik Funk GmbH

gemeinsamen Leitstelle

Anlage 6



— Vertrage Gesundheitswesen

Lfd. Nr. Vertragshezeichnung Vertragspartner Vertragsabschlu Vertragslaufzeit Kündigungsfrist
ss

1 Vereinbarung über die Ev. Krankenhaus 09.10.2008/ bis 19.1 0.2() 12 6 Monate vor Ablauf„/ finanzielle Förderung der Bethanien gGmbH 20.10.2008 mit Verliinge
Beratungs- und Be- rungsoption
handlungsstellen für Sucht— und
Drogenkranke und —gefährdete

2 Vereinbarung über die Förderverein für 17.07.2008/ bis 22.07.20 13 6 Monate vor Ablauf
‚ finanzielle Förderung der Suchtkrankenhilfe e.V. 23.07.2008 mit Verlänge

L Beratungs- und Be- rungsoption
handlungsstellcn für Sucht— und
Drogenkranke und —gefährdete

3 Vereinbarung über die finan- Land Mecklenburg- 08.01.2008/ 20.0 1 .20 13 1 Jahr vor Ablauf
ziehe Fördening der Beratungs- Vorpommern 21 .01 .2008 mit Verlänge
und Behandlungsstellen für rungsoption
Sucht- und Drogenkranke und —

gefährdete
4 Öff.-rechtl. Vereinbarung zur Ernst-Moritz-Arndt- 0 1.03.2001 unbefristet 2 Jahre zum Ende des
/‘ Wahrnehmung der kommunalen Universität i .d.F. vom Kalenderjahres

Aufgaben des Jugendzahnarztes 15. 12.2006
5 Vereinbarung zur Durchführung LArbGerneinschaft zur 28.06.201 1 Schuljahreshezo 6 Wochen zum Eiide.zv der Kariesintensivprophylaxe Förderung der gen aber unter eines Vierteljahres

Jugendzahnpfiege HH-Vorbehalt
6,, Vereinbarungen Pilzherater Hilmar Kuhrt 15.10.2003 unbestimmt gesetzlich

Dr. Norbert Amelang 30.08. 1993
Dr. Lutz-Werner (>1.06.2008
Schröder 29.08.2006
Karina Toballa
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7 Kooperationsvertrag zur Uniklinikurn Greifswald 03.03.2006/ unbestimmt 3 Monate zum
Durchführung der zweiten AOR 28.03.2006 Monatsende

ärzt1ichen Leichenschau
8 \/ Honorarverträge Anja Bärenwald 23.07.2008 abhiingig von außerordentlich

Famil lenhebammen Imke Fleddermann Mittelbewjllj—

_______________

gung

____________________



Derzeitige VHS-Honorarverträge mit Gültigkeit über den O4M92O11 hinaus

___________________________
_______

____

Stand: 17.Ob.2011r Name Fach Vertragsabschluss Umfang : Ubergabe an

1 Rechtsabteilung
minik, HansJürgen Lesen und Schreiben! 04.03.2011 81 UE a 19,00€ 20.05.2011 -

Aufbau Gültig bis 09.12.2011
Buckow, Claudia Lesen und Schreiben! 04.03.2011 90 UE a 19,00€ 20.05.2011

Aufbau Gültig bis 09.12.2011
Schmeling, Renate Lesen und Schreiben / 04.03.2011 81 UE a 19,00 € 20.05.201 1

Aufbau Gültig bis_09.12.2011
Nuelken, Michaela Biologie 07.04.2011 28 UE a 16,00€ 20.05.2011

Gültig bis_22.09.2011
-

Dominik, Hans-Jürgen Deutsch 07.04.2011 60 UE a 16.00 € 20.05.2011
Gültig bis 22.09.2011

Gärtner, Sigurd Mathematik 07.04.2011 73 UE a 16,00 € 20.05.2011
Gültig bis 22.09.20H

Lucas, Birgitt Englisch 07.04.2011 73 UE a 16,00€ 20.05.2011
Gültig bis 22.09.2011

Gärtner Sigurd Physik 07.04.2011 28 UE a 16,00€ 20.05.2011
— Gültig bis 22.09.2011

Meinhardt, Uwe Geographie 07.04.2011 28 UE a 16,00€ 20.05.2011
Gültig bis 22.09.201 1

Dominik, Hans-Jürgen Sozialkunde 07.04.2011 30 UE a 16,00€ 20.05.2011
Gültigs209.2Oi 1

Berndt, Marlanne Informatik 07.04.2011 28 UE a 16,00€ 20.05.2011
. Gültigbis22.09.2011

Berndt, Mananne Tlnformatik/Gruppe2 12.04.2011 .28 UEa 16,00€ 20.05.2011

J Gültig bis 22.09.2011 —-______________

Alphabetisierungs
Grundkurs

17.05.2011
Gültiq bis 08.12.2011

81 UE a 19,00€ 01.06.2011Sparing, Anja
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Dominik, Hans-Jürgen Alphabetisierungs- 10.05.2011 57 UE a 19,00€ oTiiGrundkurs
-____ Gültig bis 08.12.2011

Wilke, Bärbel Alphabetisierungs- 20.05.2011 42 UE a 19,00€ 01.06.2011Grundkurs____________ Gültig bis 08.12.2011
Steffen, Marion lntegrationskurs 01 .06.201 1 Pro Woche: 9 x 60 min 20.06.2bTGültig bis 31.05.2011 a 10,00€Vieluf, Claudia lntegrationskurs 09.06.201 1 Pro Woche: 8 UE 20.06.2011

Gültig bis 27.03.2012 a 18,00 €
Matz, Karin lntegrationskurs 09.06.201 1 Pro Woche: 6 U 20.06.201 1Gültig bis 27.03.2012 a 18,00€
Brandenburg, Claudia lntegrationskurs ] 09.06.2011 Pro Woche: 6 UE 20.06.2011j Gültig bis 27.032012 a 18,00€



Vertrage Volkshochschule

Lfd. Nr. Vertragsbezeichnung Vertragspartner Vertragsabschlu Verlragslaufzeit Kündigungsfrist

1 Vereinbarung über die Nutzung BDH Klinik Greifswald 21 .03.201 1 unbestimmt „jederzeit“des Bewegungsbades GmbH

/ 2 Mietvertrag über Hard— und Firma Unicon 2! .09.2010 3 1 . 1 2.201 1
Softwarekomponenten eines Computersysteme GmbH

/
Computerkabinetts

‘‘ 3 Betreuungsvertrag Firma Unicon 14.06.2001/27.0 ihr1iche 3 Monate zum 31.12.
Computersysterne GmbH 6.2001 Verliingerung

4 Vereinbarung zur Aufstellung Firma G.A.S. Getriinke- 15.09.2006/ Jeweils 2- Monatfrist vorvon Getränkcautomaten Automaten Service 25.08.2006 jührige Aufstellungstermin
Grnbl-l Verliingerung
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Gerneinschaftsunterkunft

Ltd. Nr. Vertragsbezeichnung Vertragspartner Vertragsabschluss Vertragslaufzeit Kiindigungsfrist1 / Mietvertrag Spiegeisdorfer Walther Junior. Bad 27.10.2010/ Unbestimmt gesetzlich, jedochWende. Haus 4 Homburg 03.11.2010 frühestens zum

31.10.20122 / Betreihervertrag Deutschen Roten 28.10.2010/ 31.10.2011
Kreuz Kreisverband 10.11.2010
Ostvorpornrnern e.V..
Anklam
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Vertrage Abfallentsorgung

Lfd. Nr. Vertragsbezeichnung Vertragspai-tner Vertragsabschlu Vertragslauizeit Kiindigungsfrist
ss

1 bfa11entsorgungsvertrag nebst Greifswalder Entsor- 30. 1 1. 1999/ 3 1 .05.2020
Schiedsgerichtsvereinbarung und gungsgesellschaft mbH 09. 1 2. 1 999
Ergänzungsvereinbarung i .d.F. vom

30.05.2000 und
. 30.03.2004

2 / Vertrag über die Verwertung LTU Verarbeitungs- und 12.05.1999/ unbestimmt gesetzlich
bioorgariischer Abfälle Dienstleistungs GmbH, 20.05.1999

Kaschow
Abstimmungsvereinharung und Duales System 1 8.03.2004/ Jährlich 6 Monate zum EndeVerliingerungs— und Deutschland AG 14.04.2004 verliingernd. eines Kalenderjahres
Nebenentgeltvereinbarungen i.cl.F. vorn jedenfalls bis

12.02.2009/ 31.12.2012
05.03.2(09

4 ‚ ‘Vereinbarung über die Kosten- Grcifswalder Entsor- 30.03.2004 unbestimmt gesetzlich
beteiligung an der Abfallbe- gungsgesellschaft rnbH
ratung und der Sauberhaltung
von Steliflächen für Wertstoff
behälter

5 / Vereinbarung zur Umsetzung Greifswalder Entsor- 10.12.2009/ unbestimmt gesetzlich
der Abfallentsorgungssatzung gungsgesellschaft nibH 21 . 12.2009
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PpSTEINGANG

Die Verbände der Krankenkassen in Mecklenbu g-Vor~~Wl4

AOKNordost - Di Gesundheitskasse
Am Grünen Tal 50, 19~ea~ieb Rettungsdienst
Tel. 0800-265080- ~. ~~A~ AA

Landkreis Vorpommern-Greifswald
Eigenbetrieb Rettungsdienst
Betriebsleiter
z.Hd. Herrn Laslo
Pappelallee 1
17489 Greifswald

BKK-LandesverbandNORDWEST
Süderstr.24, 20097Hamburg
Tel.0402515050 Fax04025150577

IKK Nord
Ellerried1, 19061Schwerin
Tel. 0385640190 Fax03856401910

Verbandder Ersatzkassen e. V.(vdek)
Landesvertretung Mecklenburg-Vorpommern
Werderstraße74a, 19055Schwerin
Tel. 038552160 Fax03855216111

22.05.2014

Verwaltungsreform - Übernahme Aufgabe Rettungsdienst durch den Landkreis
Vorpommern- Greifswald

Sehr geehrter Herr Laslo,

nach Prüfung der Betriebsabrechnung der Hansestadt Greifswald für das Jahr 2011
wurde im Ergebnis kassenartenübergreifend festgestellt, dass per 31.12.2011 für
den Bereich Rettungsdienst bei der Aufrechnung der Kosten und Erlöse ein kumula-
tiver Überschuss in Höhe von insgesamt 632.920,32 EUR vorhanden ist.

Aufgrund der Aufgabenübertragung im Rahmen der Verwaltungsreform steht dieser
Betrag dem Eigenbetrieb Rettungsdienst des Landkreises Vorpommern- Greifswald
zu.

Dieses Schreiben ergeht namens und im Auftrage des BKK-Landesverbandes
NORDWEST, der IKK Nord und der vdek-Landesvertretung Mecklenburg-
Vorpommern.

Mit freundlichen Grüßen

c{<4'Ov0)(L .:
Silvia Danke
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